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Vie Schlacht m Flandern .

Ner dtlltsche Tilgesbericht .
MTB . Graves Hauptquartier , 8 . Juni . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegs ?cha «platz.
Front des Generalfeldmarschatts Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern .
A »t der Küste - und Merfront blieb die Kampftätigkeit noch

stering.
Tie nach tagelangem starkem Zerstörungsfeuer zwischen

Y p e r n und dem Ploegsteer t -W alde uorblich uon
Armentiöres einsetzende Angriffe der Engländer sind siia .
lich von Npern von niederschlesischen und mürttembergische »
Regimentern abgewiesen worden ? auch auf dem Südfliigel

Schlachtfeldes kämpften wir erfolgreich . Dagegen ge-
lang es dem Gegner bei St . El oi -Wy tfch aett und M e s-
f i n e s unter der Wirkung zahlreicher Sprengungen in unsere
Stellung einzubrechen und nach hartnäckigen wechielvollen

? Kämpfen über Whtschaete und Messines vorzu -
drin g e n. Ein kraftvoller G e g e u st o si von Garde und
bayerischen Truppen warf den Feind auf Mcssines zurück .
Wciter nördlich wurde ihm durch frische Reserven Halt geboten
Später wurden unsere tapfer kämpfenden Regimenter aus
dem westlich vorspringenden Bogen ans eine vorbereitete Seh neu¬
st , liniin zwischen dem Äanalknie nördlich von Hollebeke und

* dem Douvegrun d , 1 Kilometer westlich von Warneten , zu -
rnckgennmmen .

An der Arraslront ist in mehreren Abschnitten der Feuer -
kämpf gesteigert aew ^sen.

| . Front des deutschen Kronprinzen .
Am westlichen Teil des C h e m i n -d e S - D a m c S -R ü ck e n s

Hai seit mehreren Tagen die Artillerietätigkeit zugenommen
Auch am A i s n e - M a r n e k a n a l ist sie aufgeleüt .

Krönt des GeneralfelVmarschavs Herzog Albrecht
von Württemberg .

In den V o g e f e n und im Sund g n n sind mehrfach nach
heftigen Feuerwellen vorstoßende Erku » duuqS » btctluugen der
Fran -nfen z u r >i ck g e >» i e s e n worden .

»

In Villen L u f t k ä m p f e n, vornehmlich an der flandrischen
Front , sind
tZ durch Abwehrfeuer , von der Erde 3 feind¬

liche Flugzeuge abgeschossen worden .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
hat sich die Grsamtlage bei mtseren und de« verbündeten
Truppen nicht verändert

Der Erste Generalaualtiermeister :
Ludendorff .

Der Tagesbericht der Bulgare ».
WTB . Sofia , 8 . Juni . Amtlicher Berich : von gestern .

Mazedonische Front : An der ganzen Front schwach? Ar -
tillerietätigkeit , ein wen ?« lebhafter in »er Gegend von M o g y-
le na . SiiMich von Gewghelr wurden feindliche Erkun -
dlrugsabteilungen durch Feuer verjagt . Auf beiden . Wa r d a c
ufern ledhafte Tätigkeit ' der feindlichen . Flieger R u m ä»
n i > ck> e Front : Bei Twlcea Gettehrfeuer .

Die französischen NettoyenrS .
) ( Berlin , 8 Juni . Ein am 11 . Mai bei Huma au der

mazedonischen Front erbeuteter Befehl des französischen Jnfaa -
terieregiments 284 beweist , daß die häufig festgestellte Nieder -
metzelung wehrloser Gefangener und Berwuu >
d e t e r nicht nur mit der Grausamkeit der französischen Soldate »
zu erklären ist, sondern der Mannschaft in einer allerdings vor -
sichtig verschleierten Form anbefohlen wird . Der Defehl
bespricht zunächst die Aufstellung der Nettoyeur Banden und
gibt genau für jede an , welche Gräben nnd Unterstände und in
welcher Reihenfolge sie zu säubern hat . Tann folgen die Worte :
„Die Nettoyeurs tragen als Abzeichen einen weihen Stoffliecke»
auf dem linken Arm . Jeder von ihnen erhält als . Waffe xlneir
Browning und ein Messer ! Um keinen Zweifel über oie
Wünsche der französischen Heeresleitung zu lassen , folgen dann
die Sätze : „ Zum Zurückfuhren der Gefangenen wird kein Mann
und kein Unteroffizier des Bataillons der Front entzogien . Die
mit Waffen Aufgefundenen werden abgeschossen, den andere «
gibt man mit der Hand die Marschrichtung an ! — Dieser Be -
fehl ist unzweideutig genug .

N Bootserfolge .
WTB . Berlin , 8. Juni . ( Amtlich ) . Im Kanal und im

Atlantischen Ozean sind durch die Tätigkeit der U -Bootr
205 0 0 Bruttoregistertonnen vernichtet Wörden .
Unter den versenkten Schiffen befinden sich ein bewaffneter eng¬
lischer .Dampfer mittlerer Gräfte und zwei englische Dampfe »
von je etwa 2500 Tonnen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

infintili , das „ Opferlamm der

Eickntk "
.

"Der bekannte russische Schriftsteller LeoniÄ Andrejet «
bat in der „Nußkaja Walja " folgenden Warnungsruf ver¬
öffentlicht :

„Nußland ist in Todes -gesahr . ja rtialie dem Tode . Ich weift
nicht , ob es noch nach einem hälben safere nach einem Monat
leben oder ob es untergegangen sein wird . Ich weiß a§ nicht . . .
Es ist noch lange hin bis zur neuen Ernte und während dissiel
Zeit Peiß man nicht , was eintreten kann . Es kann fein , daß wir
uns noch eine Zeitlang 'weiter schleppen werden , ei kann d &ct
auch fem , daß in einet Woche für alleR Schluß ist und die hung¬
rige Armee die Schützengraben verläßt , ins Lernt) zurückflutet . .

Was nunmehr auf unserer Front geschehen muß , tft der
Abschluß eines Sonderfriedens mit Deutsche
land . Dieses muß ein jeder einsehen und erkennen . Hier ist
die Stelle , wo man immerfort nachhelfen muß . Wie können die
Leute , die uns in den Krieg gestürzt habew, das etnien Verrat
nennen , lvas nichts weiter ist als eine naturnotwenvtge FcLge
der Abwendung von den schMichen Ideen des Hefiiüvzten ZarM »
ttims ? Zunächst ist ein allgemeiner Frieden zu be¬
antragen , und loenn dies von den Alliierten oibMchtogen
wird , müssen wir das Recht haben , einen Separatfrieden
zu schließen . Rußland hat hm Zarismus nicht deshalb
schmettert , um sich zum Opferlamm der Enwnte zu mache« ,
von dem Zarismus zum Verderben Rußlands geschlossenen Ver¬
träge sind für das neue freie Rußland nicht bindend . Nur im
Einvernehmen mit Deutschland kann der Zu »
gang zu den Meeren und die finanzielle Net -
i u n g Rußlands erreicht werden . Deurschlamd ist bereit ,
hierbei zu helfen . Wenn aber die Regierung Rußlands , tr »h
ihrer wiedergewonnenen Freiheit , darauf befteht , die Traditioneir
des gestürzten Zareutums ausrechtzuerhalten und sich weiter
zum Sklaven der Engländer hercubzuwirr digen .
die dargebotene Friedenechand Detltschlands rücksichtslos zurück -
zttsloßen ^ so wird atlch Deutschland gezwungen sein , Rußlano
weitelbin als Feind zu betrachten , und sich vollkommen ? Frei¬
heit der Handlung der russischen Regierung gegenüber voMilbe »
halten . Es wird dann geni -tigt fein , sich durch eine starke
Offensive die Garantien zu verschaffen , . welche es dieser
verblendeten Rccicrnng gegenüber — die nichts weiter a<S etn »
Ge ' oloschuft Englands .itedeuten würde — , brauck>t . um sich v ? »
ferneren Angriffen und Feindseligkeiten zu schützen .

Rußland muß endlich einsehen lernen , daß es nur ln> eftnem
friedlichen Zusammenleben mi t seinen Nach -
b r. r u die Garantien erhalten kann , welche es für ein ferneres
gedeihliches Leben und seine Entwicklung als Kulturstaat nötig
hat . Im

' andern Falle steht es vor vollständigem Zu -' » m m e r- b r uck > und R n i n . Die Mächte der Entente wenden
es Hiervcr nicht bewehren können .

"

Unsere Kirchenglocken«
3)er Wagen hält vor der Metallablieferungsste ? e . Zum

erstenmal sehe ich das B ® > das sich für alle Zeiten ver Seele
einprägen wird : die ersten Kircheng -lacken werden zum Ilm -
schmelzen gebracht . Zwei kleinere , eine größere lasten schwer auf'dsim Wv?gen — alte , ehrbare Glocken — vielleicht au ? einer Dorf »
kuch ? der Umgegend , Ich trete näher nnd lese die Nanien der
Stifter der Glocken , die in das Metall eimezmben find . Ausge -
kkimgien, — ausgeschwtmgen habt ihr für immer , ihr Stimmen
Wt Höhe , die ihr Menschenherzen höhenwärt ? rieft ? Seltsam
weh wiod es einem ums Herz , euch hier zu 'sehen , zic so ganz
anderem Zweck bestimmt . Wie wehrlose GesaiKiene erscheint ihr
jätt . lind es war , als wollten sich die Glocken loehren , hinein in
« n dunklen Torweg gefahren zu werden . Mit Krachen uni »
Klirren schlugen sie dos Oberfenster der Haustiire ein , Vaß ver
WagenisAHrer erschrocken Halt machte , als er das Unglück sah ,

eugierige Menschen traten bei dem Lärm nä !her . Ja , die
' -'cksil 'waren ' ? ! Sie konnten sich nicht bücken nor denr niederem

< or . Sie wehrten sich .
geht an ihr Leben . Man nahm sie aus ihrem Element ,

â ' ' en Hohe . Sie , die Jahrzehnt ? lang mit FeierÄanavei ^en zur Andacht und Stille riefen , sollen nun in anderer
worin in das Hollenkenzert draußen vor dem Feind e ' nsttilirnen ,n töten , vernichten und Grauen verbreiten !

Einst — - Jetzt ! Umgewandelt sind Zeiten , Menschen und
Wenn es denn nicht anders fleht , so helft mit , ilir Gottes -

« innen , holst mit „ gros; Macht und viel List" de ? Feindes zu
W >

ein) ' n^e" " n^ Kleyen — vielleicht , daß jedes Geschoß, das

in, c»? ^ drehen wird , zehnfache Kraft enthält , vaß ihr «auch
j . .

^ uipfessturm ein heiliges Amt haben werdet ! Andere Me -
cv- .

IC ' 1Wl'd6t ihr singen müssen in sausendem Lauf gegen den

do t >

" gewaltiger werdet ihr nie qesimgen haben , » I?
-...nn it . heiligem Zorn . Und so wt denn eure ernste heilige« Nah -

Glocken ! $ . J? a l § t .

Bünte Chronik .
" Wie verdeutscht man Konversations -Lerikou ? Wir lsser«

in der „Kolnischen Zeitung "
: Dieser Name ist von einem im Be¬

ginn des achtzehnten Jahrhunderts zuerst erschienenen politischem
Nachschbagewerke int Jahre 1796 auf das Brockhaussche jfftörter -
buch Kmeinverstäindlichen Wissens übernommen . Trotz der da -
ma -ligen , viÄfach ausgesprochenen Ermvendun -g , daß der mtr
„Konversation " angedeutete llntet ?haltUngszweck dein Inhalt
nickit genüge , erhielt sich der Titel in seiner neuen Bedeutung
ein weiteres Jahrhundert hindurch , und die vielen Auflagen der
Sammelwerke von Brockhausi , Meyer usw . machten ihn in
immer breiteren Volkskreisen bekannt . Durch diese große Ver¬
breitung hat der iJ ŵerfallige fremde Ausdruck auch unsjever
neueren Sprachreinigung 'widerstanden . Man entfernt nicht
leicht Fremdworter , an die sich die Erinnerung so ^-roher buch -
händlerischer Erfolge knüpft . Vielleicht ist iber auch vas best-
deutsche Ersatzwort bisher nockpnicht mit genügendem Nachdruck
empfohlen . Unsere Fremdwörterbücher verdeutschen überein¬
stimmend an erster Stelle : „ Sachwörterbuch "

. Das ist eine Er »
kläruug . aber kein erfreulicher Name . Die „Sache " belehrt
gegenMlich darüber , daß man kein Sprachuwrterbuch vor sich
hat , veranschaulicht den Inhalt aber noch weniger als „Konver <
sation "

, worin sich immerhin die Vorstellungen eines allgemeinen
geselligen Gesprächts und eines gewissen Bildungsgrads mischen .
Weit gkücklicher wäre „Weltttvrterbitch "

. Die Well als die Ge -
samtheit der vorhandenen und vorstellbaren Dinge wird durch
unser lbeutiges Konversationslexikon gespiegelt . Dies Wort be-
greift die ganze Natur , Himmel , Erde und alles menschlich?
Wesen und Treiben . Nur in diesem weiten Sinne könnte es ver -
standen iverden , wenn es dem Konversations -Lerikon den neue >
Namen oebcn würde . Mit den- vielen Verzweigungen seines
Sinnes schillert es in allen Farben vereinigt harmonisch
Wird „Well " in dem Nebensinne des Zeitalters und der gesell ,
schafblichen Bildung verstanden l . Welt haben " sagt Goethe ) , so
wird die Bedeutung von Konversation teilweis » ausgensin -msn .
Zivglleich aber erweckt dies Wort die Vorstellung all der einMnett
Welten , aus denen sich die große zusammensetzt und die im Kon »
vers« tions -Lexikon übersichtlich behandelt werden : der Sternen -
Tie » , Pflanzen -, der menschlichen Jmiemvelt , -der Geschäfts - ,Atcheiter . Kunst - , Börsen - Modenwelt usw . Gerade diese Fülle ,
diese Welt von Gegenständen kennzeichnet unjier vislbändigeS

Konversations -Lexikcn . Und wie kurz schreibt sich „We " Wörter -
buch"

, wie leicht geht os über die Lippen ! Jedenfalls - ollbe mnu
auf die endliche Verdeutschung des achtsikbigen Fremdworts B»
d-acht nehmen . Seine erste Hälfte ist ein welkendes lateinisch .
fraiNMsisches Uebetbleibsel aus der Versallzeit unserer Sprache .
Auch die Tage des „Lexikon " sind gezählt : allerlei Faa ^ exika für
Landwirtschaft , Technik , Kunst usw .

'wären .ohne das Beispiel dech
Konversations -Lcrikcns längst „Wörterbücher " geworden . M » ltz
man nicht aus der Hinfälligkeit dieser beiden .Haltten auf dir
Aibsöändigkeit des daraus z-usoinmengesehten Ganzen schliegenlk
Daß man „ Konversations -Lexikmi" etwa noch als ein heguemeS .
auch Ausländem geläufiges „Welt - Wort " verteidige , haben wir
zum Glück in heutiger Zeit nicht mehr zu befürchten . Haben ? »vir
doch mit den Völkern , bei denen die Konversation e«genk?i>ch! 4»
Hause ist , in diesen Jahren so gründlich Deutsch ger ^ ett

* Der Erreger der Maul - und Klauenseuche . Die „Natur .
Wissenschaften " berichten über die eingehenden Verfueys . die Dr .
Heinrich S t a u f f a ch e r an 26 an Maul - und Klauen -
seuche erkrankten Tieren gemacht hat , und die be>n Forsche ,
auf Grund genauer mikroskopischer Prüfung den Etudruck ge¬
winnen ließen , es handle sich bei dem Erreger der Maul - und
Klauenseuche eher um ein Protozoon als um eine Batten «.
Die Vorbehandlung der Präparate mit einer verdünnten Läsung
von Saurefuchsin ließ im mikroskopischen Gesichtsfeld intensiv
schwarz gefärbte Gebilde erscheinen , die sich im Pla ?nm und tun
Kern dies Backendriisengewebes der kranken Tiere fanden und tu
der Hauptsache rundlich erschienen. Bei weiter fortgeschrittenes
Infektion fanden sich aber auch längliche stabchen - und birnen «
förmig gekrümmte Individuen . Durch mühevolle » n :erjuchun <
gen gelang es Dr . Stausfacher nicht nur . den Erreger im inst »
zietten Gewebe , im Blut und in der Bla ' enlyniphe von maul -
und klauenseuchekranken Tieren in den verschiedensten Stadls «
seiner Entwicklung nachzuweisen , sondern ihn auch zu kultiviere « .
D -ie gezüchteten Formen versuchte Stausfacher dann »uf gesund «
Tiere zu iilerimpfen , und er hatte mit dem Experiment auch
guten Erfolg . Die geimpften Kühe erkrankten am Vkerten Tag »
nach der subkutanen Einspritzung unter allen typischen Krank «
heitserscheinungen der Maub - und Klauenseuche . Demnach scheint
es in der Tat als bewiesen ., >dah m dem Protozoon AphtmnonaS
iufcstan ? der Erreger der Maul - und Klauenseuche zu er »
blicken ist.



Dtt Sktn.'Niigllttslht Tagksliericht .
WTB . Wie« , 8 . Juni . Amtlich wird verlautbart :

Lestlicher Kriegsschauplatz .
Zm Mest ccane st iA b schnitt zeitweilig lebhaft«» »

Veschüyknmps .
Italienischer Arieg »scha « Platz .

Am Jfonzo grstlrn kkinr besondere Kampshandlung .
Ein feindlicher Flieger , dessen Flugzeug unsere Abzeichen

trug , warf hinter unserer Froi »t Bomben ab . Auf der Hochfläche
der Sirbengemeiiiden halt die Regsamkeit der italienischen Bat -

terien an . Auch die feindliche Fliegrrtätigkeit ist sehr lebhaft.
TudSstUcher Kriegsschauplatz .

Unverändert .
^ jxhxf des GeneralstabeS.

» er türkische Tagesbericht.
MTB . Konstantinopel , 8 . Juni . (Nicht amtlich.) Amtlich »

Verichi von gestern : An der Kaukasusfr ont bedeutungslose
^ atrouillenkämpfe und in einzelnen Stellen schwaches Artillerie -
fem voix russischer Seite .

Sinaifront : Aicher mästigem Artilleriefeuer keine
Kvinipftätigkeit. Eine unserer Patrouillen überfiel einen eng-
tischen Posten . tötete 5 Mann und brachte 3 Gefangene mit .

In das Sperrgebiet gezwungen .

MTB . Rotterdam , 8 . Juni . „MaasSode " -erfährt . Einzel-

heiten über die vor einiger Zeit erfolgte Torpedier ung
der ^ iederländifchen Tampfer „ Elve " und „Har -
nisf ? ' . Die beiden Schiffe hatten am Senegal Erznusie g-e-
laden und die Erlaubnis erhalten , durch die frei - Fahrrinne im
Norden von England direkt noch Rotterdam zu fahren . « le
wurden aber frofede-m von einem englischen Kreuzer angehalten ,
der jedem der beiden Dampfer einen englischen Offrzter
„ ich drei Matrosen an Bord gab und sie durch das Sperr -
gebiet zur Untersuchung nach Kirkwall schickte. Auf der Fahrt
dorthin wurden die beiden Schiffe dicht an der englischen Küste
torpediert . __ _ _ _

Tie schmachvolle Behandlung Griechenlands.
MTB . Berlin , 8. Juni . Nach neiieren Feststellungen ist die

E t i m m u n g unter den von der Entente zum Kriege gegen dre
Mittelmächte gepreßten Griechen die denkbar schlech¬
teste . Ein am 20. Mai bei Ejunmica übergelaufener Unter -
offizier vom 3 . Bataillon des griechischen Jnf . -Regts . 2 er-
liihltc, daH seine Kompanie infolge Desertionen bis auf 120
Mann zusammengeschmolzen sei . Er und seine
Kmneraden seien im Januar in i 'ctjtilenä zwangsweise einge-
zcifen , gegen ihren au#t>rMlicheii Willen ausgebildet und an die
Front geschickt worden. Zu der griechischen Uniform muhten die
Leute französische Stahlhelme tragen . Von den griechischen
Truppen seien nicht weniger <M vier Fünftel gezwungen einge-
stellt. Die ungeheuren Verl u st e trügen auch nicht zur
Hebung der Stimmung bei . So verlor das Jnf .' Regt . 1 bei den
Angriffen Mitte Mai nicht weniger als 700 Mann an Toten und
Verwundeten . Ein anderer Grieche , der am 26 . Mai in der Nähe
von Huma zii den Deutschen kam«, erzählte über seine Zwangs -
eii stellung folgendes. Als er im Februar in Athen keine Arbeit
niehr gehabt habe und die Brotration auf 150 Gramm herabge-
seht wurde , sei er auf eine ZeitungsunAeige hin auf dem griechi -
schen Handellsdainpfer „Kreta " mach Saloniki gefahren , um dort
Arbeit zu finden . Der Dampfer war mit einem französischen
Marineoffizier und Mannschaften bemannt , suhr aber unter
griechischer Flagge , Es waren einige hundert Fraueii und
Kinder an Bord , die ebenfalls nach Saloniki zu ihren Männern
wellten . Trotz des heftigsten Widerspruchs wurden sie auf der
Insel Syra aiMeMifst . Tie 180 an Boro befindlichen Männer
wurden von französischen Soldaten in eine Unterkunft gebracht
und am Mgenden Tage zwangsweise in die Regimenter
eingestellt .

Ö Berlin , 8 . Juni . Dem „V. T .
" zufolge wurden in

Athen 3 Oberste , 8 Majore und 2 Hauptleute wegen
eines angeblichen Ko np 'lo ttes zur Ermordung eng-
lischer Ossiziere verhaftet . Die englische Gesandtschaft bezeichnet

ideii Zwischenfall als so ernst, daß die Folgen unavsehbar seien .

Gerüchte aus ttm feindlichen Lager .
WTB . Berlin , 7 , Juni . (Amtlich.) Wie im vergangenen

Jahre , so ist auch in diesem Jahre wiederum das Gerücht anfge -
taucht, dah unsere Gegner in den Sommermonaten Flieger -
angriffe in größtem Umfage gegen alle Teile Deutschlands
unternehmen würden , nm das reifend « Getreide auf
ivm Felde durch Brandbomben zu vernichten . Das
Gerücht stammt nachgewiesenermaßen ans dem Lager
unserer Feinde und hat einzig den Ztwck . im deutschen
Volk« Beunruhigung zu erregen . Zu solcher Bennrnhignng
lugt nicht der aeringste Grund vor . Es st unmög -
lich . die reisenden Getreidefelder durch Bomben oder ähnliche
Br -mdmittel vom Flugzeug ans in Brand zu Hetzen . Wir könnten
nur wüuichen, daß unsere Gegner zu solchen aussichtslosen Ber -
suchen schreiten würden . Sie würden eine schwere Einbuße an
Flugzeugen dabei erleiden , ohne unserer Brotfrucht auf dem Felde
Schaden zufügen zu können.

Tie feindliche » Heeresberichte .
MTB . Paris , 8 . Juni . Amilicher Bericht von gestern nqchmW» .

En
der Gegend noMvestlich von St . Onentiu !>ersiitHte eine starke

sutf<| g Mte »b>ny gegen Mitchevnacht unsere Linie auf einer Front von
unqemhr ö»y Meter anzugreifen . llnser kräftig und gen ^' i einsetzen -
des Feuer boachte den AnyrWsvensuch Flrtt zum stechen . Die s<Hver
milyentm»m« neu Änigver^er kebvten sofort in ihre AusyangSgrn5en

frück
. mtM &b 6bemin des SimeS beiderscktige

bî keit, <m Her Krönt südtich von Bivmn sehr lebhaft. Im Ober -
l s a ß wurden feindlich« Handstve»rhe westlich von SifeC leicht ab-

WTB . Paris , 8 . Auni . Amtlicher Bericht »on gestern abend.
Toigsüber ziemiüch Jlrliöenefampf am Ch emi n des
Dames , ttsorrdevs in der Äe^- nd südlich von Filain . Ueberall
sonst ÄesMtzfeuek niit Unterdrückung.

Orientfront : Starte Tätigkeit der feindlichen ÄrtWerie auf
foem reichten Waeda -rrrfer . EngDsche Flugze.iigc belegte Furja > rran.
«ös»M Mu« - uqe Mccki und PvgradoS mit Bomben .

WTB . London, 8 . Juni . Anruicher Bericht von zoster« . Mr
griffen W deutschen Linien bei Messines und die Höbenziige bei
W t, t s ch a e i e auf agier Front von über 9 Meilen an. Wir
»vabkrten üi>eroll unser Ziel . Ss wird gemeldet , datz d .ie tveÄeren
F» ctstt»ritte auk der gaiqen « « griffsfront zufriedenstellend sind. Eine
« nzaG Gsrangener tvmm -t schon in den Sammelstellen an .

London , 8. Juni . Amtlicher Bericht von gestern vbOud.
M e s s : n e s . W yt 'sch ae te und ande ^ Ortschaften auf einer Front
0« , V englischen Piimlein [ HU Km .) sind von uns genonimen. Hefter

(üefciwen « stnd bereits Hezochlt und viel « Beschütze und « vie^ S.

Tie Stockholmer Sozialljteu-^ouferenz.
T »k Tcltgicrtrn des ÄrwcrkfchafttoNgresses.

0 Lvndv« , Zun «. (Reuter .) Hutchinson vom Ver -
baiid der Maschinenbauer hat die an ihn gerichtete Aufsorderimg ,
nach Stockholm und Petersburg zu gehen , abgelehnt . Das
parlamentmisckie Konutee des Gewerkschaftskon -
grosses hat beschlossen, den Präsidenten , des Verbandes der
Kesselschmiede, John Hill , und den Londoner Sekretör des
Verbandes der Postbeamten , Steward Brenn in g, nach
Petersour,g zu schicken, um den russischen Arbeitern bei dem Auf-
bmi der russischen Gewerischastsarganisationen zu helfen. Die
Abordnung wird keinen politischen Charakter haben und sich
nicht in Stockholm aufhalten .

Die intcruationalen Grundsätze der russischen Sozialiste ».
0 Amsterdam , 8 . Juni . (PrivattÄegramni .) Dem „Atlge-

nwen Handelsblad " zufolge meldti Harald William der
ZeitUM „Tally Chroniel «" aus Petersburg , die Auffassung des
NertreterauSschusses der Arbeiter und Soldaten sei die ,
daß anstelle der Konfination von nationalen Einheiten , die
jetzt den Krieg sichren , die internationale Klasse als
Einheit treten müsse, die dann auf den Frieden hiiizuarbeiteu
habe. Die russischen Sozialisten wollen Europa in zwei
n e u e L a g e r teilen , die Bourgeois und das P r o l e-
tariat . Sie wollen auf diese Weise die nationale Scheidung«-
linie ausheben und dem Krieg den Boden unter den Füßen weg-
ziehen. Die englischen , französischen und belgischen Soziallisten
werden van den russischen Gencisen aufgefordert , ihre Kräfte
nicht länger der aktiveir Teilnahme nm Kriege zu widmen , son¬
dern dasür zu sorgen, daß das Klassenprinzip sich .

durch-
setzt und der Friede dadurch gesichert wird . Von dem Einfluß ,
den die internationalen Grundsätze auf die Geistesverfassung des
Vertreterausschusses der Arbeiter und Soldaten haben , gibt der
Beschluß des Ausschusses ein klares Bild in seinein Friedenstiui -
ruf . den Unterschied zwischen Verbündeten und Feinden einfach
zu übersehen. Die Haltung des Vertreterausfchusses ist , wie der
Berichterstatter sagt, zwar streng logisch, aber siir den praktischen
Erfolg des Stockholmer Kongresses wäre es besser gewesen , wenn
erst Besprechungen mit Sozialisten der alliierten Länder stattge¬
funden hätten . Harald William glanbt , die russischen Sozialisten
gesähv̂ . ten d<,durch , daß sie zu weit gehen , wohl die Aussichten
ans einen demokratischen Frieden , wie ihn die Entente sich vor»
stelle.

Ans dem Reich.
Die jetzige Brotration ist gesichert.

Zeit tagt in Berlin lt . „L . -A .
" im Reichstags '

gebnude eine von Delegierten der Mittelmächt «
beschickte Konferenz . Zweck der Zusammenkilnft stnd
Beratungen über die Verteilung der Vorräte an land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen, die die Rumänen im vorigen
Jahr bei der Flucht zurückließen. An d^ r Besprechung nehmen
von beutscher Seite Vertreter des Auswärtigen Anites und der
Obersten Heeresleitung teil . Mitglieder des KriegAernährungs -
an -tes wurden als sachverständige Gutachter gehört. Dieser
deirtschen Delegation ist zu verdanken, wenn die Besprechungen
schon jetzt ein für die deutsche Bevölkermig erfreuliches
Resultat gezeitigt haben . Teutschland erhält aus den
rumänischen Vorröten einen sockchen ZuMiH an Brotgetreide , daß
unter Einrechnung aller sonst gegebenen Versorg-uirgSfaktoren
die Brotration der Bevölkerung in der Höh? der gegen -
w L r t i g e n Rationierung bis zur kommenden Ernte unter
allen Umständen gesichertist .

Staatssekretär Solf über unsere koloniale
Zukunft.

WTB . Leipzig, L. Juni .
Hex Abteilung Leipzig der

Staatssekretär Dr . Solf hiieilt in
Deutschen Kolonialsesellschaft eine

Riede über das englische und deutsche koloniale
K r i e g s z i e I , in der er sich mit den letzten Röden der englischen
Staatsmänner Lord Cecil und Smuts aussinanders ^tzte . Er
suhrte u . a . aus :

Gsgemühsr aille dem, «vaS m«n M England von der $e«hmflrtmfe .
rung untrer Kolonien und unseres We^thcmdeW letzthin sagte , will
ich «»eich a>m Ansqny bsdo-netni, dah die Regierrmg einig ist mit dem
deuHchen BÄke in der festen Entschlossenheit , unlssye
kqlontqle Zukunift sicher zu stellen . Uniser kolonioileS
PMogm,mm ist Nar und einfach: inix wollen itafcren KvloniaGesitz utile»
dav haben und ftwfftor diesen Bssitz nach MSKichikeit zu einem wider-
MndSfähigen und !oir>tMqftlich l^ rstunASßähiyen Gebiete auSgestMen .
Gleichzeitig möchte ich daran eriuuerm , wie wir schon vor dem Kriege
und zwar in Naror Erkenntnis der Bedeutung eines zusammen -
hängende » Kolonialdesitzes , für die LöbenSsicherung des
deutschen BoAes weitgehende Bordereitungen taf « n„ um ajuif dem
Wetze ftiedliicher BerstänNgunA und Ver^irckariung dm unseren
dringendsten Mouictifen Bedürfnissen entsprechende Ausgestaltung
unseres Merffeeischen Besitzes zu « langen.

Ich wende mich zunächst der> Rede C e c i l s zu, die er a»n 1Z. v.
MtK. im Uinterchcortse gchollten hat , M er dazu aufgesor^ rt wuvde,
sich zu dem Programm der ruMchen Regierung : „ Kmede ohne An-
negurn" M äuhern. Dr . Solls erinnerte daran, das; CecA in dieser
Rede nicht nur der Losreißung Syriens , PaiästinaA .
Arabiens und Armeniens van der Türkei , sani» n auch der
Annexion fcer deutschen asr i k « nisch en K o lv n i e n das
Wort redete, und dah er diese Mutznahme du,rch die Becha -iptuaig deut-
scher Ercru-somZeiten gegen die Gmigeboreneu zu rcchchfeÄi ^en suchte.
Diese Behauptung kennzeichnete der Staatssekretär durch die Anfich-
rung der Werte Shaws : „ Feder Engländer kämmt mit einem
u».inderb«7« ,i Talisimmi zu-r We !lt. der> ihn zum Herrn der Erde macht .
Wenn der EnMnder etwas will, gesteht er sich nre ein, was er will.
Er nrnntat geduldig, bis in ihm die — Gott wetiH wie — tiefe UÄber-
zeugunn erwacht, daß «S seime morviljische und religiöse Pflicht ist, die-
jeirigeii M uickertrerfen, die das Haiben., tvaS er will . Dr . Solf fuhr
■fact : Ich hade oft mit dem Gorwsrneur der ajfrikawychen Kolaniem ,
auch enMschen, vor dem Kriege das Themo, der Eingeborenen -
d « Handlung b«spriochen . Es iherirschte unter uns die volle Ueiber-
eiitstimmung , dich die Voraussetzung Dr eine gosunde Eingeborenen -
Politik in AnÄa die Aufrechterhalt u n g des Solidari -
tittsges 'ühls der weihen Rasse ist ! Diese Vorraussetzung
ist dunh Eiigjla»iids KrwgßlpoititU vernicht «t . Ich verfüge über Beweise,
daß sich manchem englischen Goawerneur das HerZ im Leibe ebenso
herumgedreht wie n« r. als sie auf Befehl LondanS die Fackigsn gegen
die Weißen hetzen mußten und ulachölos waoen. als die enßjlifchvu Mi -
lsttörs deutsche Gegangene von FrnÄigen « ispMschen AeHen .

Der Staatssekretär wandte sich sodann zu der Rede des
britischen Staatsmarmes S m u t s und sagte:

Er spchcht in einem anderen Ton« zum FÄmde «bs Lord Cecil.
Gr l>at nicht, wie der BlockadeMinister, bloß mit den Werkzeugen und
Waffen des Hungers und der Ber>leumdung gegen Deutschland ge-
kämpft, er stand ,m Felde gegen uns ; aber der Invperialismus des
Buren ist womöglich noch weltumspanneicher als der JmpeviÄismus
des Engländers . Wenn Camjon die Freiheit der Meere als
emMches Kriegszisl fordert , so versticht er darunter lediglich die Mög-
Msert für Großlbritainnien, die englische Seeuiacht in jedem Kriege
unei, ^ khränA zu mM>rauchen>, untor ameri?anischor Garontie per-
manemes- 'Straflosigkeit . Smuts wieder tordert dnnn^ die AuSbil -
düng schwarzer Armeen zu verhindern . Wenn triWt diese
AnKqge? Uns , dße wir den Kongp-Vevtrag hcMen nxillten, oder die
Engländer, Fraise » und Beilgier. die Tauseinde von Faijbigen aller
Schajwierungen auf die europädstheu Echilachtselder ent>s!a»jdten vlt& die,
hrie die FranKofen, dße Emifiihrrlng der allgemein«,» Wchattflicht unter
den Eingedorenen plane » ?

Dr . Soli ichlvv mit den Worten : $ »w 4ktnujih>c6uiw de,
Frage : „ Was haben unseve Feinde mit unseren Kolonien vor ? "
geht weit über die Bedeutung nikiines Ressorrs hinaus . - Tir
liefert uns das zuverlässigste Symptom für den Geist, in den,
unser« Feinde noch diesem Krieg« an die Ordnung der
herangehen wollen. Wer so spricht wie Lord Tecil , der will f - -. n »
Ruhe und keine Aufrichtung für die ans unzähligen Wun ^ >t
btuteu.de Menschheit, der null keinen Spielraum für die grosse»
ilnd kleinen Volker in einem friedlichen Nebeneinander , i

'ond^ . ,?
der will iinen Frieden , der nichts weiter ist als e i n e F o r t-
setzung des Krieges niit anderen Mitteln .

Anstralien und da4 Mutterland .
WTV . Berlin , 8. Juni . (Nicht amtlich.) Nach einer Mei-

diing d« „ M a n <l ' e ste r Guardian " vom 29 . Mai »L
Australien haben die starken politischen Arbeewrorgam».
satiÄnen, die erbitterte Gegner von Hughes sind.
Hernr Hughes gezwungen, in Aiiistnrfien zu bleiben , wo er ein*
Wahlkampagne aiMämpfen mußte , anstatt zur britischen Reichs,
konferenz nach Englcmd zu fohren . Etwa die Hälfte bei politisch
denkenden Bevölkerung Australiens he-gt Haß gegM Hughes,
weil man seine Ansichten über daß Verhältnis Austrlaliens 4u
Englnnd nicht teilt . Der Grund der Zwiespaltvgkeit lva-r der von
Hiigjhes gemachte Vorschlag der allgemeinen Wehr ^
Pflicht . Dieser Vorschlag sei ein Fehler gewesen , zrinial
da er die Frage des Verhalbnisses Australiens zum Mutterland
angeschnitten habe. Dia Arbeiterorganisationen faßten de?,
Verschlag als ein Mittel zu einer engeren Verbindung mit dem
Mutterlande auf , die duvch die britische Reichskonkevens herbei»
geführt werden solle . Der mistrMsckje Arbeiter h^gt aber ein -
ste n Verdacht gegenüber allen Plänen einer engeren Ves-
binbung , da er in dieser einen gefährlichen Aus -stutz des. e nt ).
tischen Imperialismus , mithin der Unterdrückung an¬
derer Nationen erblickt . Der arvstralische Arbeiter g»lai»bt, daß
eine engere Berbindimg mit England eine Unterwerfung An-
ftrali-enS unter da^ plutokratische Jingotilm bedeutet. Man WM
nicht, daß Männer wie Lord N 'orthclisfe, Lord Milner und Mr
Edward Carson den Australiern vorschreiben , welchen Krieg '

\t
fiihren sollen. Deshalb dürste der australische Premierminister
nicht an der ReichÄonfer'enz teKnehmen. Eine nähere Verb !n-
dung mit dem Mutterlande könne nur dann befürwortet werben ,
wenn die dunklen Kräfte nachaeroicsenermrßen beseitigt werden.
Der australische Arbeiter glariibt . daß England gemeinhin vom
plutokratischen Jingotum regiert w?rds.

verschieden « Rachrichte « .

Keine Abschiebung der belgischen Bevölkerung .
M Berlin , 8 . Juni . Durch die neutrale Presse gii^j

kürzlich ein« Mitteilung der be lgischen Regierung ws>
nach seit Anfang Mai ans Brüssel und Umgebung, über 8 00 00
Personen gewaltsam nach Deutschland abge »
schoben 'worden seien . Es sei nochmalK ausdrücklich feist« i-
stellt, daß die Fwangsablschielbringen nach DeutschÜanS seit dem
10. Februar 1917 vollständig eingestellt sind . Damit erledigt su?
die obige Nachricht von selbst.

Französische Vorschüsse.
MTB . Paris , 8 . Juni . (Havas .) Ein von P o i n c a r ^

unterzeichneter und vom Finanzmini st er eingebrachter
Gesetzentwurf ermächtigt den Finanzminister , verbündeten oder
befreundeten Regierungen Vorschüsse, die stch auf 2 138 000 000
Franken belaufen , zu machen .

Der Wechsel im englischen Kabinett .
WTB . London, 8 . Juni . Winston Churchill hat aÖ

Nachfolger bes zurückgetretenen Biscount Eawdvay die L e i t u n jj
des Luftamtes übernommen . Georg Robert ?.
Parlamentsuntersekretär des HandelsamtS , wird Pension?-
minister als Nachfolger von Barnes , der ohne Portefeuille in das
Kriegskabinett eintritt .

Die Krisis in Spanien .
WTB . Madrid , 8 . Juni . (Havas .) Die Minister sind nach-

mittags zur Prüfung der laufenden Angelegenheiten zusammen¬
getreten . Die Meinung in politischen Kreisen gcht einstrmniig
dahin , daiß der Ministerrat beschließen werde, die KrislS sür
eröffnet zu erklären , Das werde morgen g^Uv,entlich eines
Ministerrates , bei dem der König den Vorsitz führen werde,
amtlich bekannt gegeben werden.

Brastlien im Kriege .
WTB . Rio de Janeiro , 8 . Juni . (Ag . Havas .) Die Re<

gierung beschloß, zur Verteidigung der Küste eine erste
Artillerieabteilung zu schaffen, ferner die Ausgabe von
870 Contos zur Deckung £er Aufertig -unz von Waffen uns
Kriegsmaterial .

ver Wirrwarr inttußland.
Vor einer russischen Gegenrevolution .

* Berlin , 8. Juni . Die m o n a r ch i st i s ch e, gegen »
revolnt/ionäre Bewegung gewinnt in Rustland.
Blättermeldungen znsolge . täglich an Boden. Am Freitag sanb
in Petersburg eine grvsie monarchistische T e m v n -
st ratio « statt. Am Sabalkanskiprospekt sainmelie sich eine
G' uppe von Menschen . Sie trugen Schilder mit der Aufschrift :
„Es lebe der rn ssi sch e Zar ; gebt uns di ; zarisch«
Monarchie zurück ! " In Kiew besteht , lau '/ „Kiewsknja Müsl ",
eine Verschwörung reaktionärer Offiziere, die regetmiistiy Ver«
sammlnngen abliiilt ' die Organisation stehe in enger Verbindung
zu deu Krontoffizieren . Hiesige monarchistische russisch ^
Kreise halte, ' indessen die reaktionäre Bewegung für verfrüht,
dtnn die Anarchie in Rußland , die eine Reaktion als letzl«? Ret-
tung erscheinen läßt , habe noch nicht den Gipfel erreicht. Es
scheine bielmehr , das? dir Gegenbewegnng eine englisch «
Mache sei, da de« Engländern die nugenblickliche sozialistisch»
Vorherrschaft in Ruizlnnd ansterordentlich verhäugniewi «
erscheine.

Die kriegsmüde Schwarzmeer^Flotte .
Berlin, 8. Juni . Wiener Blätter berichten, daß die Ma n n s ch <i f*

ten uird ieiftreise auch die Offiziere der russische »
Kriegsschiffe in Sebastopot ohne Urlamb an Land ginge».
u>m au eiruer Perss«mm !lung tvilzunehmem. auf welcher beschlosft-»
wurde, dah eine Forderung auf Entlassung alle r On °*
ziere und Mannschaften der russischen Marine
die provisorische Regierung gesviM w?rt>en soll. Der ZweigauAft'Ui
des russischen Arl« ii« .> und SoldÄ« ira-̂ s in Sebastopol versprach, > '

Forderung zu unterimtzcn. wenigstens soweit diejenigen Matrosen
Marineasnsierc in Betracht kam«.» , welche bereits feit Aiiift»ng ^
Krieges eingeAogen sind .

Zurückziehung der Russen von der Westfront.
* Kopenhagen , 8 . Juni . (Voss . Ztg . ) Die Petersbuin ?

Zeitungen berichten , daß die französische Heere s •} *

tung sich genötigt geW>?rt haHe , die oin der Westfront kämpun^
den r u f s i s ch e n Truppen von der Front M» e n t seru ^
da die Manneszucht unter ihnen sich immer mehr gelockert .
Sie hätten sogar den Versuch aemackt, sich mit dm d « u t s 6
Truppen z » v er «b r ii dern .



ftji der Front .
Bei der

erenski
raeilvl >v«rie vvruvrii , » I » *\ru «wujut « vv»> jjeind entfernt
« m selben Tag nahm 5terenZki SMS Parade über

Besatzungen der Ostseeslotte ab und war Gegen -
giaßer Huldigungen .

Dir „Pöbelherrschaft " im Lande .
Bcro , 8. Juni . Der Petersburger Vertreter der

Post " beginnt seinen sehr pessimistischen Artikel vom
« TB .

« ,'oining Pö » DüyilU
gj Mj iiber die Lag
Sktz:
^ ' i!en

Es

Int
Illingen

in Rußland in.it dem bezeichnenden
,-s, ist nutzlos , die Tatsache » länger verheimlichen ?»
das! das russische Volk geradezu von einer Auswal -

. va von Wahnsinn heimgesucht wird . , Er nennt
T »raschen Strafbestimmiin -gm der einstweiligen Regierung
HL « die Trunks u ch t einen Beweis für daZ Matz von
^ SL -rc bei den Behörden , die fürchten , biie .ieu errungene Frei -

köime im Volk wieder untergehen . Aber anoers Ersth .4-
, , besonders die unglaublichen Lohnforderungen

v p r Arlelter seien noch bedenklicher alz die Trunksucht .
Ausstände, bei denen außerordentliche Lohn .' rh &hungeu , und*1 , unter Nachforderungen für die Zeit ŝeit Kriegsausbruch
L- nirn ' cb ' würden , seien an der Tagesordnung . Ganz un -ja *
SJrtc Arbeiter erhielten setzt SM , halbgelerntz 1N00 Pfund
Erling Jahreslohn , gute Handwerker in Kri gSbedarffibriken

mehr . Ter 8 Stunde » t<ng genüge den An ' priichen nicht
«jrfyr Vielsack» würde der 6 Stmwentag gefordert . Der Vor»
^ ter n eint , selbst eine Regierung von Erzengeln wiirde kaum
««stände fein , Nußland durch die jetzt angewandten Methoden

Mahnung und Ileberrcdung zu regieren . Die
» errscl/aft . jetzt die tatsachliche Regi « unqsform
p-jfse dirses r e i ch e L a u d zugrunde richten .

Döbel -
Rußland .

Ein Gefecht unter russischen Truppen.
' Pcrlin , 8. Juni . Bei Riga hat , toile dem „L. -A ." aus Stock -

Utm ans einwandfreier Quelle berichtet 'wird , kürzlich ein s ch ar ,
s « $ Gefecht zwischen russische » Truppen und I e t t i*fien Legionären stattgefundc » , iei dem es anf beiden Seite «
severe Verluste gegeben hat . Es ist nicht das erste Mal , daß
WShhelligkei <! n zwischen den Soldaten oer verstliiedenen Na -
ii#itfi ! irfitcn Rußlands zu verzeichnen sind. Hier scheint es sich
,^ -r nm Gegensätze ' besonderer Art zu handeln , da die lettischen?lßio»är » sich dem russischen Oberbefehl nicht mehr fußt « wollen ,
r»iuül die russischen höheren Offiziere auf die besonderen letti »
W » Wünsche keine Rücksicht nehmen und die örtliche Bevölke^
n»» a außerdem noch schlecht behandeln .

Tas frauzöjisch-rnsfifche Mißverständnis .
.Td . A . Berlin , 8 . Juni . T «er „® ß uloi S" ist empört über»en Llrtikck öer „Jswestija "

, des Or ^a»is des Arbsiter - und So !-teckeumtes , >der implieite iüe ruffische Weigerung , der»französischen Forderungen auf Gl satz -Lothri n ge n beiAu.treten, enthä -It , und erklärt : Die Geduld der Fvansosen und ihrHilter Willen loirö auff eine harte Probe gestellt . Diefesmalt> ndelt es sich keineswegs um unbedachte Aeußerungen eine ?» mn oder eines anderen internationalen Anarchisten , sondern«m die wohlüberlegte Ansicht des offiziellen Cr «gans einer Partei , die mit der Duma die Ver «lintwortlichke ' it der Regierung trage . TarausIvnnte man Wietzen , daß die Regierung den Artikel bil »ligt . Andernfalls liegt kein Grund vor , sich nicht sofort vonitm losKiHa -gen . Außerdem hättie man das Blatt alsbald beimEMeinen beschlagnahmen müssen . Die Unterdrückung der Jen .sm kann die Taktlosigkeiten nicht entschuldigsn , denn in aAeakr^ ern verbieten Gesetze die Beleidigungen von verbündet ?»!?(uk>n<m. . Es besteht tatsächlich feit Wochen ein bsdaaterliche ?Mißverständnis zwischen Rußland und seinen Der »
, ündeten . Dies- s mutz weichen . Wir müssen wissen , wvr ^ alvir uns in BtKig auf die Gedanken und Absichten unfern rufst »tchm Verbündeten zu halten haben . Die Stunde ist zu ernstwO zu entscheidend . Wir können in dieser Unsicherheit nichtweiterleben.

ch
Japan als Schreckgespenst Englands gegen

Rnhland.
GKG . Bafel , 7 . Juni . Wie der „Basler Anzeiger " be->et. dürfte nach den Meldungen der Petersburger Berichte ?-rer des „Manchester Guardian " unid der „Morning Post "ne russische Offensive kaum mehr in FrageVF Ulm n '

r »Manchester Guardian " bestätigt , kiß im größten!; russischen Reiches eine ausgiesprochene cnglandfsindIi >clMMmung herrscht . Tie Schwierigkeiten scheinen tatsächlich
i.wrft ' li61 man bisher annahm . Was Ruißland davonwsshalte , sür sich allein einen Frieden abzuschließen , sei der

X?^ . ei
.
n solcher Sonder friede nach dem Ausspruch desyNchen ^ Staltften Makow für Rußland nicht das Kriegsende ,^ eri i nur die Fortsetzung des Krieges an Seiten !>er Mittel ?bleutet . Tarnach , so meint daS Basler Blatt , scheinePetershuvg allen Ernstes für den Fall einesoersriedens mit einer Intervention Ja »

^zurechnen .

Aus dem GroMrzogtnm.
■ *£• Karlsruhe , 7. Juni . Der Badische L a n d e s a u s «1 J K r Leibesübungen hat deui Ministerium des7»^ . ^er Spielvlatzfrage ein Gesuch unterbreitet , in welchemaufgefordert wird , noch wahrend des Krieges bei

Zwischen Gemeinden darauf hinwirken zu wvll '-« , daß , in
IrTt- QU ?

..
^ 'e riach Friedensschlittz z,u erwartende Boden »wtou genügende Mächen geeigneten Geländes für öffent -

^ Turnplätze der Jugend und der Bürgerschaft ,lia bei Aufstellungen neuer Besiedslungsplätze , recht-r werden . Erwünscht Ware ein Spielplatzlandesqesetz
Sport - und Turnplätzen ,vum . Vier Haiden stch in den leiden Tayen I«ab x

- i - ■xj - - -- Hi«r haften fich in den letzten
stürA ckKfäHle eveignÄ. Eindem Küche nfenster emnesiSHenl ' ®5®n eÄlli-ttenen VeÄsstzungen .

StockweM in den
Eon fast ZMrigeS« aL^ \ unter «inen Gffcnbahntt' aigen, w-urde überfahren und

^ «SjähoiHe Tcrglöl ' nersehefrau b-cnchte sich_ « » i von Toib-sucht töbtirfR- Stichwunden bei.
mu, , leim ' 8- Juni . In der HauptversaimMung des Kreditfü r Gold ?, S i lberw are n - und Ubren -'~u^ e

.twi dem Borsrcmd mityeteiA, dcch nack' einer von^ ycwordenen Nachricht die Lux u - st c u c r in" 0rm erledig ! gelten fann und den Ne«kistaig nicht;t wick.
^ taurfcT *"

s
, .̂ un^ Tie Uebermochtungsstelledes hiesigen Noten

' ' um . Die »ieSjäheige Wanderverfamimlfung
r 1 Ne uro logen und Psychi

' ater fnnöweK 1n(j s2?,!; taC und Scnntog ta Kuvbauie Hierselbst statt*■ W « T • Aunebmer aus allen Gauen des Deutschen Reiches" ^ t,.
r | c ^ t .^inflFfnrtden Am SemÄag wie am Sonntigunü * J " teiwn jeweils Vovtvoye van llniiverisitAZ -

dileTiiiiu!
"*
1 ®f tr 'len wurden üfcett E^flihrungen An Krieg '

:
^ e^ jnfcfunc ton Verwundeten usw .. welche. ro . » W, fiacxt .o Schaaken mtf i*rci!

ton dem 10000 . Feldgrauen venkcht . Er■c inliit Anhang « überreicht.7 . Juni . Die diesjährige Wanderver>sam!milui>g

. cikden Hrilgebicteu gat »n . Die Pior'trligc f^ ode « jeweilH lel'jxaftjuerkemiuiw . Die Tagung n<chm einen alle Teilnehmer hochbewisdi-g.»ndr » Per lauf .
WTB Konstanz, 7. Juni . In den letzten Tagen sind vierschweizerische S ;initai ?Lffig;er« in Konstaaiz eiimgestpoffen , um für eineneue JntcrnierunH fra n zÄyi lljcher Kr i e g s <̂ efa nge -ner eis Kontrollmifsion zu « beit« , . Vorlerst handelt es sich um dieAuslese von Kranken , iie vm^er schon Mr die Jnternie ^ inq vorige-sehen waren , îber aus irMindei« m Grunde nicht zur Untersuchunggelangten . Ende Juni werden neue KrwgsKfangei '.« zur AaMes^koounen. Etrva I5SV0 lii -frer i » der Schwaig J .,»ternierti sollen i« ihrHeimatland zurückgcfor.tt werde« . & nt neue AuÄes? wird - Mr.Deutschland in Konstanz. HeiieÄery und MamMeim pqtHinldmi . fürgl, '. r. !reich in Lyon. Renan . MculinZ. Maye , Lewan ?, Tours undCarPentras .

Konstanz , 7. Juni, . Heber die BvvtMimg des Fangergeb -nis s « s an B ode n se e f i fch e n ist eme Vereinbarung unter denUferstaaten Baden , WürtteMbelyg und Vayern geschlossen wordem»guHleich wurden die FGchpr«is« für diese drei Uferstaate» encheitüchfestsetzt . Im Zusamimenhaina mit dieser Vereinbarung ist die. ®e»fchäftsstelle detc Badischen Fiischversovguug von Singen nach Konstanzvevlegt «?srd«n>.

Eine böse Entgleisung .'<«£ Karlkruhe , 8 . Juni . Turch die Blatter gin .z kürzlichdie Nachricht , da^ Prinz und Prinzessin Max vor »Baden 3V erholungsbedürftiige Äinder der Stadt Kar -lZruhe znmehrmonatigem Aufenthalt nach den Schlössern Mcchberg und »Salem eingeladen baben . Tie „K o n st «> u z er Na ch r l ch t e n '*
gleiten diese Notiz mit der Redttktionsbemör5ung >, in weiteste, »Kiei -frn werde man es begrüßen , dad endlich einmal
wenigitjens ein kleiner Anfang g ?macht ly^rde , di ?s«Z ehemalig ?
.<?lc>stergut wohltätigen Zwecken i>m Kriege dienstbar M machen .

Wir würden dieses unfreundliche Echo auf eine hochherzig »Tat einer Antwort nicht würdigen , wenn ivir es nicht für unserePflicht hielten , namens weitester Kreise Badens und nicht zuletztnamens der Stadt Karlsruhe , der die WoMtat der berichteteirEinladung zugute komnit , lebhaften W i! 1 e rspr u chLegen den Vorwurf zu erheben , der hier goger» den Prinzen

über einen festen , aber etwas m herben Strulz , den sie auf Kosten

Tradition des badifchen KürstenhaufeZ entsprechend -, reich«Wohltätigkeit üben , allerdings — im Sinne der christlichenNäMenIiebe — im Stillen und ohne einen öffentlichem Dan »
dafür zu erwarten , lind wer das Wirken des Prinzen in der
Eisten Kammer , im Dienste des Roten Kreuzes und der Ge ->
fangenenfürjorge kennt , weiß sein Verständnis für fozTc .le
Miellen und seine Opferwilligkeit zu schätzen . Wie geben die
Hoffnung nicht auf . daß auch die „Konstante Nachrichten " zurEivficht kcmnren werde » , dech ihre Bemerkun z ein » döse C n
Hkc is „ » g wo? , die völlig grundlos angegriffen und verletzt hat .

« u» der Residenz.
Karlsruhe , den 8 . Jrmk Ivl7 .

A. B . Orgelkenzeri ' HnnS Vogel . Am Mittwoch abendbeianftaltete iwfer einheimischer Künstler , Herr Hans V » qel-atxnnsten der Il -Bootspende ein Orgelkonzert in derC h r i st n s k i r ch «, in dem ausschließlich Werke von I . S . Bachzum Bo -rtroa kamen . Auf den Choral „Eine feite ©urj ' folgtendi« phantasievollen Vorspiele „Wer nirr den liebni Gott läßtwalten " und „Was Gott tut , das ist toshlg ^ ton ' ein ftaftiJoDeSPräludium in T -dur , das liebliche , oiersatzM undt>cn wnkungS - und glanzvollen Schluß bildete Torrala , Ädigwund Auge C -dur . Waren so die drei ersten Nttmmenr , wie e»puienr Kirchenkonzert entspricht , vor alvenc geeignet ., religiöseErhebung und Erbauung zu erlvecken, so schlössen sich die drei »letzten zu ÄNer höheren , musikalischen Einheit , die etwa derSrnatensorni entspricht , zusmninen . Wie in der Aufstellung desProgramm ? , so bewies sich Herr Vogess auch m der Ausführunaials hervorralgender Künstler . Seine Vorjüge als Organisthängen aufs engste damit zusammen , daß er zugleich sin treff »lichei Pianist ist , daher die Leichtigkeit und Klarheit in dennellen Figuren , die Eleganz der Triller u . n. ' fein Pedalspielvon unfehlbarer Sicherheit und das Legat » wllendet '
, d «eKunst des Reaistrierens zu zeigen boten besonders die Vorspieleund das Pastorale Gelegenheit . Sehr wohltuend wirkte es , daßhier jedes Ztwiel vermieden und mich insofern der herben Grö ^sBachs Rechnung getragen wurde . Zwischen den Orgelstückenwurden von « Chor der Christuskirche vier geistliche Volksliedersicher und tonschön vorgetragen .

Vortrag Brödcrich Wir verweisen nochmals auf denheute abend llhr im Museum stattfindenden Vortrag über„Die russische Revolution und ihre Bedeutungf ii r D e n t f ch l a u d .
'
^ä . Die nltitall '

enische Violinsvnate . Im MunzfchenKon ^ ervatoriunr begann > letzten Freitag BrunoStürmer , bekannt durch sein Ietzt !kvintertichcs Konzert , miteigenen Ko in p o s i t i o n e n , über die ,^a l t i ta l i e n i s ch eBiolin fonate zn sprechen und legte aan ersten Vor »t r a g sab « n d dar , wie die jetzige Sonate langsam aus dermuisikalischen Renaissance herausgewachsen ist. Me wechselseiti -gen Beziehungen zwischen Kirchenson « t « unö > Kammer -s o n a te , die wieder in der deutschen Suite ihren Ursprungfanden , haben die enggleifigen Bande der mittslalterlichxnPolypionie gesprengt und allmäUich der spateren Sonatenformden Vi-atz geränmt . Zur Illustration d?'s Vorgetragenen spielt «Herr Stürmer im Verein mit ^ räussein ElisabeG Schultze die„Ciaconria " von Bitalli uird die A - dlkr -Sonate von „ Corelli " ,den ? Begriinder der römischen GeiMirschrile . Am Mittwochrechte sich der zweite Vortragsabend an , an welchemsich Stürmer über Corellis Biographie , sein Arbeiten undseine wichtigsten Werke verbreitete . Die gesuchteste undbeliebteste seiner Arbeit , op . 5, stellt den Höhepunkt seines Schaf ,fens dar . Seiner kiinstlerifchen Persönlichkeit gelang es , dieSonate in die Form schöner, tveitgeschwungener Linten var,zu-stellen , und Wohllaut in der Klangwirkung zu er,,ziehen . Zahl¬reiche Schiliter fanden ihre Ausbildung , bei dem großen Meister .NeHer die drei wichtigsten derselben , Giovanni . Soiuis .Pietro Loeatelli und Francesco G e m i n i a n i sprachStürmer in längeren , wohlgesetzten Ausführungen u . gab auch hiernur mehr Biographisches als wirklich Musikalisch -interessantes .fc daß auch an diesem zweiten Abend die Ausführungen denEindruck einer gewissen 'Oberflächlichkeit machten . Für die Zu -Hörer , die größtenteils Mufiktreitbende waren . Hot kaltes Zahlen «Material weniy Wert . Hier wäre ein intensive ? Ein »gehen , auf Struktur , den Aufban und die geqensei -tigen Eigentümlichkeiten der Sütze hervorz >ul,eb ?n .Schriftliche Darstellung der wesentlichsten Un te r schei du n g s -Merkmale an der Tafol müßten die Ansführurkgcn beleben ,Fortschritt burch charakteristische DacGellmigi desBeispiels sofort gegeben werden ? die Herausarbeitung dies psycho -logischen Moin <"iits inü -ßte dem Ganzen Geist und Seele geben .Das ist mm allerdings sehr schwer und erfordert Ia-ngD !hrigeSSpezial - und Duelkenstvdinm , A >er d-as Äer Vortragende nundoch nicht in wiinl <benswertem Maße zu dersügsn scheint. Waser vorbrachte , ist in jedem größeren Werke über Die Violwr -und deren Meister ^ zu leicn . Fräulein Schult ? .? spielte anrMittwocl ) die g - moll -Sonate von LscatM , ein . dierfatzigies Werl ,sowie eine Sonate in c- moll von Geminiani in Davldscher Be >crbeitnng . Sie ist eine gewandte Geigerin mit schöner^ elchnik rcher nntckvnem Ton . ?M -? eanersF .üs-rsn versiiit ste

der TonbilSung zu sehr forciert . In der trefflichen Au »Whr » n«der K la n i e r st i m m e wrißte Herr St ü r m e r mehr zu >aq«nwi « als Bei tragender .
Uiisälle. Am 5 . d . Mt » . sriitz l/ ^ l Ulm : ^o<} sich sin in ^ inm:Fabrik in foev Pannwaltallee keschäftigter Wer bf ii hne r bei«»l«ge>n eines Treibriemens durch Sturz - von der Leiter eine Ob erarmVerrenkung zu . die seine Aufnahme in das st ^d-t . K '. unkenh»?.>Znötig machte. — In einer FoSnk m ^ber W estst ^id t wurde mtDiensta » nschrnitka»̂ ein Vorarbeiter auA Wiihjlmsreld ee/ 'irWogUieven eines Lastwagei'.s durch sine Davipstu^ j« au sin-sn Steffel -gedruckt, ireCei cv sich uiiiac Verletzungen zugezogen ha: , di^ seineAufnahme in das Vrn ^entiustrankenhaus norig machten, wo er antMittwoch früh gestorben ist. — Si-n lZjährlgsr Bolksschükerwollte am Mittwcck ak>«nd in i* t Kriegstrrche auf ein in Si't $?afrctbefindtiche» Brerfuhrwerk «nifstfigen, t»» ei er Sen fiwfjn unte »im» Sa bracht« imd sich eine fttirfr V^ letzimg. zazo» Ter KnobOtvuide im Krautenauto i» daS stadt. Kvan^ nh«>nS » erbv .rcht.Festociwmmkn trurdeu : em Schlosser I ehyl . i n g! von tjtetund ein (Nu t' e r f cha ff n e r von GochAheiw wegen DiettstchlÄ.

Letzte Drahtberichte.
WTB . München , 8 . Juni . Ter Präsident des Protestant -scheu Oberkonsistoriums ist heute früh %ß Uhr im 55. Lebensjähr nach längerem Leiden Kest » » ben .

FlieKkrleutnant Schäfer gefallen .* Krefelds 7 . Juni , (gwwkf . Ztg .) Die Eltiern des Fli e»ge rle tt t n a n ts Schaf er in KrefÄd haben die amtli <«!)iacbtricht . cih^ ten , dcch ihr Sohn Emil an der Spitze seinesIaig -dstaisfef g e ffa l l s n ist. Dar BerAorbei ^ war LS Jahre c. !t.Di « Leiche wird iit 5ie Heimat ütergeftihrt .

König Karl w Budapest.
WTB . Mdapefi -, 8 . Juni , lllnz . Tel . -Vur .) Der Königist tzeiite inorgen hier angetroffen und wird Politiker der »Medencr Parteien empfangen . Die Entscheidung über di«Kabiinettsbildung wird allgWuein für morgen erwartet .Die Motter wisseil zu melden , daß wahrscheinlich Dr . Weker l edie Bi 'lduuK des Mimste 't'mms übernehnkM weide , das zuuieiDk>tis parteilbsen Manasrn gebildet werden dürfte .

Italien hinter der Front.* Berlin , 8- Juni . Tie „ Wiener Allg«mei »e Zeitung " b >richtet , dah von der italienischen Grenz » Ra >ch<richten eingetrost « :isind , welche besagen , >dns; in Smditalien Kvischen M i 'l i t rund Beb ölt « rung ernste Z « f « m >n en stö ß e vo« i >Meid sind . Die Ul 'sache hierzu gab die immer mehr zu >.ehm «n !^Arbeitslosigkeit und Himgevsnot . Die Mensen vnvchMg . nsckr?i«nd ui ?d revollitionäre Lieder singend die Straßen d?»Städte , und nieistenteilA muHte das Militär von der Wjasf«Gebrauch machen , unt die Unruhen zu unterdrücken .
Ter Zwischenfall von AlgeciraS beigelegt.
WTB . Madrid , 8 . Juni . lHcwas .) Der Militärgou «verneur von Algeciras besuchte an Bord des Kanonen «totes Recalde die englischen Behörden in Gibraltar : die FottDvon Gibraltar begrMten den G »uvMneuir mit einer Salve vonKanonenschüsse , zur Wiedergntnmchung des unangenehmesJ >rtums im Ziel , durch den mehrere Granaten auf MgeciiÄs ob^gefeuert wurden .

Jnternierung aller Deutjcheu w Amerika^
() Bcrli «, 8. Juni . Tie ..kontinental Times " erhÄt fol «ende Mitteilung aus New York : Der amerikemifche Senaßat bereits Anstalten getroffen , daß sämtliche Deutsche ,die in den letzt e n drei Jahr en von Deutschlandnach Amerika gekommen sind , interniert werden «Das von Wilson , dessen Stellung der eines Usurpators gleichtkommt , eingebrachte und der Kammer vorgelegte nerre S p i >>nage - Gesetz ist weit schlimmer , als das schärffte bis fetztin Rußland in Kraft gewesen? derartige Gesetz .Sollte sich die Mitteilung über die Jnternierung der Deut -schen bestätigen , so wird hoffentlich die Reichsleituna unver¬züglich alle Mchnshmen treffen , nm Meiches mit Gleichem zavergelten ^

KnblnettSwechsel in Mexiko .
WTB . Le Hktvre, 8. Juni . Die in e z i k a n i s ch e G e »a n d t f ch a f t meldet ein » R e n 5i l d u ir g d e 9K i n i st e ri >i m s durch Präsident Carranza . Die auswärtigen !Angelegenheiten übernimmt Garzs Perez , die Fiiun - en Metound der Krieg Augustin Castro .

Der Zerfall Chinas.
WTB . Rotterdam , 7 . Juni . (Nicht nnttich .) ??ach de?N„Nieuwe Rolterdanischen Courant " hat sich die chinesisch ^Provinz T i e n t s i n unabhängig erklärt .

Spielplan des Grotzh » Hosthemers
für die Zeit dorn 9. bis mit 13 Juni 1917 .

In Karlsr » he .(Augegeb«n ist der Prei 'S für Spsrrsitz 1 . Abt .j©cwnStog, 9. : C . 64. „Don Juan ". 7—10. (4.50 M .)Soniltay , 10 . : E . 64. „Tie Fledermans ' 7 —10 Jl .)Montag . 11 . : 65 . © cnf -extoist . zum VoriteK det HaMeat ^rpeustoiiS «aiistalt : , .Tas Treimnderlhans "
. l/ ; 8—'/II . (4 .50 Jf .)TienStäg , 12 . : B . 63. „Tie lustigen Weiber von Windsur ". 7 dÄnach 10 . (4 .50 Jl .)

Miitivoch , 13. : C. 65 . „Tie Schnlreiterin "
, „ C»vprlia ". V. S vi ?noch % 1Q . (4 Jl .)

DonnerÄajg , 14. : A 65 . „ Ter Barbier vo » Sevilla "
. >̂ 8—1A(4 .50 M.)

Freitag » 15 . : C. 67. „Prinz Friedrich vo » Hsmbnra " ^< 8— tt\(4 Jl .)
Samstag , 16. : 66. ©onfoettoot . Zum Vorteil dee WoAfahrts -kasfsfür deutsche Biihn «nmitgli <»« r : „Orpheus in der Unterwelt "

. y3 b dD^ 11 . (4 .50 Jl .) Vorverkauf für die üttionncnicn am Montag , 11 .,vormittags 10—y. Y2 Ulhr, B , C, A ; allgemeiner Vovverkaus tsg;Di «nÄa >g, liL, üoranktag^ 10 Uhr an
.Sonnitag , 17. : C . 66. „Der Rosenksvatier". 7 bis n^ch ik,(4.SS M .)
Montag , 18 . : B. 65 . „T «s Anchtlager in Branada . i . S M na #yt io . (4.50 Ji .y

Auswurf-
Urin-
Sekret-

CWcli-liKierfolog
ki . n nan UlllNllklli »Kifftson

10M

Karlsruhe
KalHrUrMM H«

am Mar^tplali .
Wetterbericht de? Zentralbureau » für Meteorologie und HÄrii ^ raphlT®Mxi*tSfWpUche Witterung am 9 . Fun ! : Gewitterregen , eiiii
Mhtmr .

Wasserstand de« Rhein» am 8. Jnni , sriti».
SchustiorinM 260, yefetten 2 ; KM 84», gestwgen t ; Maz«grtfeBen S ; Rnirnheim 441 , gefallen 4 $ * n !inicter.



Amtliche Nachrichten .
* Der Großherzog ljtat die Ö &Äeiferibnljnfcfcet .rce Davit»

e <̂
' ito ( b und Kais Neudecker i>n MannhÄm pi Ober.stat>« uisw

ltt^dlleuren ernannt .
' Ter Groxberzog hat dem Oberlbetrisbsinipekdar August

i f c t c in Offenburg die ÄorstaudSstelle !>er Betriebstnspeition
'« mibeim übertrafen .

d? c

Peronosporabeka
'mpfnttg.

Die Ärctuptftctlc fiir Pflanzenschutz in Baden ort

fiüittto . Versuchsanstalt Augusrenberg teit *t uns wlgende -S mit :

infolge bcä erste» Audtrucheö der PerviMsdovakranShenl ,tm

tnsioif in den letzien Maitagen und den vieLfachcn Gewitterregen
oen ersten Iunir » f,ei ! . ist mit einsm stärkeren Ausbruch der Watt -

kranthett in der Z-eit vom IZ .— 15. Juni zu rechnen . Die . zwerie

SL
in
fall
Bespritz nn g der B l a t t u . n t e r s ei t e n und G escheine

tn i
tii
v t

t ljito3cat iaei Kupferkalkbrühe oder 2promen¬

ier Peruzidkalkbrühe i st darum in der Woche

m 11 .— 1(5.. Juni d urchz u füh r e n .
A u f die Bespritzung hat eine Schwefelung de Z

> t n st o et S bei warmem Wetter z u f o l g e u .
' Da der

mr -mx

Todes -Anzeige .
Auf dem Felde der Ehre fiel als

Fernsprecher unser lieber Sohn , Bruder

und Neffe

Albert Kerber
Bautechniker ,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse
und der badischen Verdienst - Medaille

im Alter von 26 Jahren .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1917 .
Sofienstr . 37, II . 7050

Wilhelm Kerber , Schuhmacher
Frau Maria KerSier , geb . Rauber
Wilhelm Kerber , z . £ . im Feld
Maria Herber .

SöäSHBi

Fett Verteilung .
Von Samstag , de » 9 . bis Montcuz , den 11 . In in 191 .7

< iüschlieUich wird in den.
^ e t >>v erk a u fS st ellen Nr . 33 bis 108 einschließlich

c. ' die daselbst eingetragenen Kunden Fett (Butter , Kunst -

fr isefett und Margarine ) ab ?og«ben . Kopfinewle IM Grcnnm

ZN die Fettmarken A und B 9tr . 61 .
Militär - , Krankenzusatz - und Besuchskarten ive-den in den

! ? ! ".nnten Stellen eingelöst , nämlich : in nnsören beiden

Verkaufsstellen
Kr i e q s st r a fj e N r . 80 » Fe t t » Be rk « u fs sta l le

Nr . 1 ,
Dou g l a s st ra & c N r . 24 , Fett . B e rkaufsstelle

Vi r 2
und

in der Filiale der Firma Psannkuch nnb C » ,

R h e i n st r a. st t Nr . 25 , Fekt - Verkaufs stelle
Nr .

sotvi-e
bei der Firma Karl Dietsche . „Zur Butterblunns " ,

A m a l i r n st r a st e Nr . 2^1, F e t t - B e r k a tt f 9 st 1 11 e

Nr . 4
Wir verweisen im übrigen auf unsere Bekanntmachung

!> ttt 5 . Mai 1917.
Frist für Abrechnung Mittwoch , den 13. Fiinv 1917 .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1917 .

45o Stadt. Nahrnngsmittelamt .

et 8

&e t

Für jede Hausfrau !

Kriegsküche
für Zedermann

Von Henriette Zürch

Herausgegeben im Austrage der Gebens-"
mittelkommiMon der Stadt Frankfurt a .W .

Anhalt :

Einleitung / Allgsmeines / Kochkiste / Kochbentel

Ausgleich - und Ersatzstoffe / Ersatz für Zette / Suppen
Zische / Zleischgerichte / Äiisch - und Eintopfgerichte
Gemüsespeisen / Kartoffelspeisen ohne Zettzusatz / Kar -

toffel - und Alischgerichte mit etwas Zeit/Obstgerichte
Milch - und Mehlhaltige Speisen / Pilze / Heilkräuter

^ Mittagstisch für 15 Tage

150 wirklich brauchbareKriegskochrezepte l

preis 80 Pfennig

Vorrätig in der Geschäftsstelle der

Badischen Landeszettung , Hirschstr . s
it. durch die ZeitungstrSger zu beziehen .

Kvi-sgöschioefsl etwa? wer.tge-r w 'iMmt ist alZ der Frieden -Zschtveif̂ .

muh man da>? Schwedin gründlicher durchift
'
chr ^n . Nur wer recht »

zeitig fc*efe Zlrtciten durchfuhr,̂ hat Aussicht , die schädlichen ^ ich?

kvankheiteu zu unierdrücken und sich dadurch einen Herb steck vaig *u

sichern .

Militiirdienstnachrichte » .
Befördert :

Lay . Unteroff . im ? nff .^Regt . Nr . 142 , zum Fcihnr . ;

z>u Leutnants der Landw .- Zeldart . 1 . NufgÄ » : die iM^ v« cht»

«« ister : Haacker iVl Berlin ) , Steinhaius ( Mükhenm a . i>. Stufte ) ,

Leonhard t ( II TöffeSorf ) im Keldart .-Reqt . Nr . Zs>:

Böckb , Bizefeldio . Frekburg ) . zum Lt . d L «ndtv .-Fnf . 2. Äusgeb . ;

zum Leutnant , vorläufig ochne Patent : Fähnrich Schultz - Wer¬

ner ) in d. Train - Abt . Nr . 14 ; '

Ätutti . Lt . d Res . d . Inf .-Rsgi » . Nr . 111 (Offenbuvg ) , jetzit iim

Rsgt . , zum Lbll . '

zun , Lberieutnant : Leutnant Hinz d. Res . d . Gren .-RegtS . Nr . 5

iKaulsruhe ^ i
zu Leutncints itt Reserve : B >i h le r> F -eldtv. (Offeniburz ) , d.

Fußart ., Pizcwachtmeisier Kaiser >HanS) (5 îrKvuhej . d . FÄd« vt

Industrielles Werk in Süddeutschland
S U O U t

zur Ueberwachung und Ausführung von Fabrikbauten

eineu tüchtigen , selbständigen

rchitekten
mit Erfahrungen in der Errichtung von Industrieanlagen .

Es können auch solche Bewerber Berücksichtigung

finden , welche die in Frage kommenden Arbeiten im

Neben amte Übernehmen und nur zeitweise im Werke

tätig sind .
Ausführliche Angebote mit Angabe der Gehalts¬

ansprüche , usw . unter Nr . 1718 an die Geschäftsstelle

dieses Blattes erbeten

Fiir süddeutsche Jagdliebhaber
die sich eine reich illustrierte Fachzeitschrift
für Jagd , Tchietzweseu , Fischerei und
Jagdhunde -Zucht halten wollen , kommt

„Der Deutsche Jager"
in allererster Linie in Betracht , da er die ein-

fchlägigeit Verhältnisse am besten beherrscht
und am ausführlichsten berücksichtigt.

Proveuummern gratis vom « erlag de» „Deutschen
ISger " in München , Rnmfordftrafte 1 , U « to <f .

Gerichtsverhandlungen
„Ersatz " .

Berlin , 8 . Ju -wi . Der Kaaifm « nn Albert Schmidt , d«r
Vergehens gegen diie KriegsvWordnungen vor dem Schöfifsn.
Berlin starte, stellte einen „E i e r s a tz

" in Pulverisvvm ioT
'
J

vevtmeb diesen Schatz , MvoU et vo>m Ei eigentlich nur den ajjj
hatte . Wie Oöh . Rogierungsrat Auckemmk nämttch reitstellte
er m der Hauptsache «ms kohlensiauvem K-M , sogenannter S ch l / ,,,
krer .de . die mttdcllS eines Toerifarlbswffes g«?biich .jcmr &t

wav. Von £hert Bestanditeilen des Eres wies or dagegen nur g.- ! -
ringe Mengen EitveiS, etwa 1 Prozent durchschnittlich -zuf.
foUte ein Ẑ elösifel voll v̂on diesem SchlemmZveildeprodukt r.ach Sec ^

ebenen Gebvcmchsalniwcisunig genügem , um „den schönsten
"

^ ,

buchen zu backen "
. Der AngeNaKe gÄ im wesentlichen zu.

KabvickaltionsMĥlkÄwtis .richfig von dem Sachverstanidigxn ;>n .
ivvrden fei , unib ftührte nur zu setner Entlastung c»n , er sei

Äaziu fpefumtne.Ni, daß im Laufe b«r Hsrsteillnng d«s Eiechatz^z.. Saii ? !

nach einem gekauften Rezept angsfertiWt habe , Eivulver ur .6 Ac«^ß, yT

wichtigjstien, auch von ihm verltvandten BestanÄtsile ^ immer SnicchP^ ^
wanden seien und er deswegen nur mehr ^ chlemimkreide qenomt,̂
h>Ä»e. Das Gericht v« r!uriteMe chtt zu nur 4 00 M

g ' .llWg

P,T

PALAST-THEATKI
Herrenstrasse Ii Karlsruhe Telephon 2502

m &
m heute

"
UW

Graf Dohna
und seine 1721

ff flölöDe"

,.-y : -£- <r

Badischer Landesverein vom Roten Kre

Für die Ü-Boot -Spende
sind bei unS weiter eingegangen : L . G . 10 Mk .. I . M , R1

W . Sch . 4 Mk . , F . E . 20 Mk ., H . E . 5 Mk . Durch

A . Frank : Oberlandesgerichtsrat H . Beck 10 Mk . . Frau

Berthold Pfeiffer Wwe . 20 Mk . , Frau Obering . E . Baum ,

heim 20 Mk ., Frau Stadtrechnungsrat A . Frank 10 Mk.

M . und E . T . 8 Mk . ; mit früheren Veröffentlichungen zusa

bis jetzt 633 .14 Mk .
Weitere Gaben nimmt entgegen

Geschäftsstelle der „Badischen Landeszeitu
Hirschstraße 9 .

Bekanntmachung .
Der „Staatsanzeiger

" und das „Amtliche Verkündiq

fcSatt" veröffentlichen eine Bekanntmach unq yeS Koniq

StiLvertretenden Generalkommandos des XIV . Ärm ?ekorps

25 . . Mai 1917 Nr . W . III . 2120/5 . 17 . KFW , enthaltend

Nochtrag zu der Bekanntmachung über Höchstpreise für 3

vavier aller Art . sowie für einfache , gezwirnt ? »der g '-f

Papiergarne , welche mit anderen Faserstoffen nicht vermischt

Aus diese Bekanntmachung , die auch bei dem Grotzh . Hezr

sowie den Büraermeisteramtern eingesehen werden kann

hiermit hingewiesen .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1917 .

Großh . Bezirksamt .

Gemiise-Sehlinge
starke Wanzen , aus dünngesäter Frei -

landzucht , wie Wirsing , Weiftkr «nt ,
Rotkraut, Blumen - und Rosen-

kohl , Erdkohtraben « . a .
empfiehlt die

Städt . Gutsverwaltnng
Karlsrnhe -Rnppurr . Z

Abgabe täglich von nachmittags 4
b (S 7 Uhr in der Gutspächterei.

Prompter Versand nach auswärts .

üldwitj Schweisgut
Hoflieferant ,

4 Erbprlnzenitraas « 4 .

%■

veistrnfc

Flügel,
Pianino5 ,

ßarmoniums.
A41einige Vertretung ron

Bechatein ,
Blttthnor ,

Ctrotrinn $ trlnw «ff,
XhUrmer ,
Hannborf . 1440

Gr » ßh - rzog !tches

Freitag . d«n » . Juni Ii1"

62 . BorsteUung
de» « dt»ilung B (gelbe Kar

Wie es Euch «ek
Lustspiel in & Aufzügen von ©
In der Schlegel-Tieckschen Ueo
revidiert von Hermann Conra»
der Bllhneneinrichtung von T»

Nencker .
In Szene gesetzt von Otto

Personen !

§
er»og Friedrich vaul ^
elta . seine Tocht r E . Droe.

DerverbannteHer,og .
sein Bruder Hugo

Rosalinde,vess.Tochter M . Tri,
Probstein , ein Narr Fritz
Le veau , e. Edelmann H. Beaê
1 . Edelmann
2. Edelmann !
Charll», ein Ringer
Amiens
Jaques

2 . Pag - » • H°L
Oliver de Bvyi Paul >

Jakob , (ein Bruder Hanf
Orlando . „ .. R . Lutz
Adam, sein Diener
Dennis , „ ., Lusw.

Ehren OlwariuZ Text - ^ A
dreher , ein P ' arrer Mar v

Corinnus .e. «.Schäfer O.
SilviuZ , jung . Tchä er Pam ?
Wilhelm ., „
Phö . e , e. Schäferin Hevwi ^
» ätchen, e. Bauern « . Alwine
Hymen Ruth

Anfang : 7 Uhr . Euoe :

P «etf« V. PUt»« » » alt-al . « ' '
« O-Vch» l. « t . * *

ft . Da.
Rudolf
Ewald
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